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$a£f>£ein= un6 gttc^faBriâ
oort Cîmarù lalle in lern

gegriinbet anno 1859, ältefieS unb bis 1886 einziges ©efdjäft biefer 2lrt in ber ©tabt felbfi, für
fotibe unb getoiffenhafte Strbeit beftenS beïannt, (;at in golge fich ftet§ mehrenber Slunbfchaft einen

Neubau an ber SBaffertoerïfirafee 3ir. 5 erfieHt unb bie ©inrichtungen bergröfsert, ift baljer im

©tanbe, aüe Sohnaufträge auf's ©chneEfie auszuführen.

geraligefetjte greife.

i.

töndtjenmadier

41 3Rarïtgaffe BEFllV ^arïtgaffe 41

-C3$ö-

^atmfntion öd» gltitten, SWeöoIöer, fjjiftolen, Sa^fcarttfel.
Ünßauf non anftßen paffen.

Itfttto'fife ^Ipotßelie.
[57 g>;ptfa£gaffe Bern g>ptfa£gaffe 57

gegenüber bem ßahtthofiunb ber ßeiliggei|tkirüje

©cbufcmarïe.
"

empfiehlt befienä :

Jleerrettigfw, gungämitteL
©iittreini=

| ®oltimeltfTetifjiirttU0^ JperjMmpfen, D£m=

Jligrmieelt^ir^ Jpeitmittet gegen
Äopfft^merjcn jeglicher ätrt.

matten, UebeCteiten, SJiagenfcbmerjetv ©cbroinbel jc.

beiß fofor:
febmet^en.^(ll)ltb(llf(îin ^ beftxgften Sai)it=

SBefleS Sefienëï unb üötagenetiyir, SBrttfttrpfen, §rnPol|ant, Sahpafta,
achter Cognac, (S^tnatoeitt, SDtataga, Seherthran.

^oraitglic$r$ ^ofjputaer, "pöffpufoer, ^retnenöt, laflett- unb pftufegtfl
ju biEigften greifen.

»

©benbafelbfl Slitfauf bon fdjönen getrodneten Kräutern unb Stumen auf borherige 33efteEung.
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KclLbl'ein- und FuchfcrbriK
von Eduard Rolls m Kern

gegründet anno 1859, ältestes und bis 1886 einziges Geschäft dieser Art in der Stadt selbst, für
solide und gewissenhafte Arbeit bestens bekannt, hat in Folge sich stets mehrender Kundschaft einen

Neubau an der Wasserwerkstraße Nr. 5 erstellt und die Einrichtungen vergrößert, ist daher im

Stande, alle Lohnaufträge auf's Schnellste auszuführen.

Herabgesetzte Preise.

L.
Büchsenmacher

41 Marktgaffe Marktgaffe 41

Fabrikation von Scheibenstutzern, Flinten, Revolver, Pistolen, Jagdartikel.
Ankauf von antiken Waffen.

Studer'sche Apotheke.
l57 Spitcrkgcrfse Spitcrcgafse 57

gegenüber dem Sahnhoftzund der Heiliggeistkireye

Schutzmarke.
'

empfiehlt bestens:

àrrettigsyrup, W,».«? GàetUe»spiritns,SS!».
âîtAl'âlleèìlîî^ vorzüglichstes Heilmittel gegen

Kopfschmerzen jeglicher Art.

machten, Uebelkeiten, Magenschmerzen, Schwindel u.
heilt sofor
schmerzen.^stllîlìllttsltltl i°sort die heftigsten Zahn-

Bestes Lebens- und Magenelixir, Brusttropfen, Frostbalsam, Zahnpasta,

ächter Cognac, Chinawein, Malaga, Leberthran.

Vorzügliches Woßpntver, Hlajtpulver, Wremenöl, Watten- «nd Wäusegist
zu billigsten Preisen.

Ebendaselbst Ankauf von schönen getrockneten Kräutern und Blumen auf vorherige Bestellung.
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ttocuum-ilal^rityatate 11866
Dr. ^anöetr in ^ern.

Uieffadj prämitrt.
giitid) 1883: Qiplont I. (Ranges für borjügliche Qualität.

1) :gaars-§*ftacf dfetn. rein. Slus feinjient fftejieH brctyarirtem ©erflenmalj bargeftetlt, febr woblfdjmecfenb unb febr
Ieid)t Derbaulid), gegen fjuflen, §als», Srufi» unb Sungenïetben.

2) ^Safj-Êrfract tait fpiafïafe. ©tärfemeblbaltige BlabrungSmittel mit btefem ipräparate berfeijt werben felbjl Dont
fcbwädjften SJiagen »ertragen.

3; ^ejtftn-jia(lafe-2itaf}-frtract. Sie IBfenbe SBirfung be8 ^epfinS auf gleifdjfafern unb bie ber Siaflafe auf
©tärfemebl madjen biefeê ipräparat jit einetn wirïïidjen SSerbauungSmittel.

4) ^afj-grirad mit ftfen. ©n beroorragenbes SKebicantent bet ©dfiwädjejuflänben, Sleicbfudft,
ffilutarmutb te.

5) lUafj-frtract mit gwbeifen. S3 efter <Srfatj beS ïebertbranS, bet ©cropbulofe ein fdjaijbareS Heilmittel.
6) jKtalVfrtract uttt gffinitt. SBtrb »orttjeitbaft oerwenbet bei reinen ober rbeumat ifdfen fßeröenïeiben,

Äobffdjmerjen, Obren» unb 3af)nweb, äJlagenfdjmergen, nad) erfdjöbfenben SranUjeiten tc.
7) ^ïalj-frtraci ntii çptnitt-gtfen. ©ebr beliebtes ©tärfungS» unb btutbitbenbes Sftittel bei nerDenfdjwacben

grauen unb Äinbern, überbauet bei fc^roädijtit^en Sonfütutionen.
8) mafä-friraci mit ^alfipÇosjifiat. SBirb mit glönjenbetn @r folge »ermenbet bei Sungenfditombfucbt,

©crobbulofe, Snodjenfranfbeiten tc.
9) SSaCj-frftact wit Santonin. Sei Sinbern jeben SttterS feines fieberen Effectes wegen febr gefdjäfst.

10) §lttfj-friract mit yfefieriÇrim. SBirb bei fcropbulofen Ämtern oerwenbet, um bei benfelbeu eine nachhaltige
träftigung ber ©onftitution ju bewirten.

11) ^aatj-^rtracf gegen itcudjhttfien. ©inneues, burd) jabtreid)e SSerfudje erprobtes, fafi immer fidleres ÜJlittel.
12) ^ießig's JUnbernafitung. Surd) Stupfen in SJlilä) unb SBäffer erhält man mit biefera fßräfaarat bie tängfi

betannte Siebig'fdbe Äinbermilcb.
Dr. 38anber's gUafj-fpudlet unb gUctfj-SSonßdns. fftübmtidjft belannt, nodj non teiner Smitation erreicht.

— SWan Bittet gef, auf bie Scbntjtnarïe j» achten. —

SDurch (R. Senni'S Suchhanblung (h- Sloehler), (Berti, 3)iar!tgaffe 1, ift ju haben:

9lcuefte0 großes ferner $ocpud).
£eid)tfajiltc£e 3lttletttutjj jur Bürgerlichen unb feineren Äochtunft, mehr als 1700 Äoch*
rejette enthaltenb. herausgegeben bon Sitta (Sftett. 7. Sluflage ber

„©chtueisetföchin". 480 ©eilen, ©ebunben gfr. 4. —
Sie Sbatfadje, baß Don biefem Suebe bereits 6 Stuftagen auSDerfauft würben, überbebt uns jeber weiteren

^ttpreifung; fte fprid)t an fidj beutlid) genug. SaS fdjöne banbücbe Sud) entbätt 1700 Soebrejefite, barunter 66 für-
®uff)en, 29 für Snöpftein, 57 für Oemüfe, 55 für ©alate, 23 für Sartoffeln, 44 für Dbft, 91 für ©ier» unb SJieblfpcifen,
47 für tRinbftcifd), 99 für Salbfleifdj, 30 für ©cbaffteifdj, 22 für ©djweinefleifcb, 22 für Sffiürfte; fobann fotdje für 3""
Bereitung Don Söitbpret, gifdjen, ©eftüget, ©aucen, hafteten unb Seigwaarett, ipauSfonfeft, SacEwerf, Sudjett tc., über baS,

©nfodjen Don grüßten nicf)t weniger als 150, für ©rfteüung Don falten unb warmen ©etränfen 54. Sie 9lesef)te ftnb
furj,^ »erftänblid) unb teidjtfafjticb unb reebnen, was bis jefst noeb uicfjt in atten Sotbbüebctn ?n treffen, mit unferem neuen,
®ewidjt. Ser ißreis beS empfeblensmertben SucbeS, welches burd) alle Sucbbanblungett bejogen werben fann, ift ein febr,
billiger.

&ev ^amtltcnatjt.
diu ôauêôudi jut listigen @rfcnntni§ ber int mettf^li^en Seien ant höuftgflen öorlommenben
—-—^ ü! ^ranlheiten, mit Slngaie ber titfachen, SBehanblung, beS (BerlaufS nnb ber
Littel jur geilung berfelien; luie auch granjbrannttoein nnb ©alj.

herausgegeben bon Dr. g. Httttfer. — 180 ©eilen, ißreis gr. 2. —
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Vacuum -Mal; -Präparate
vi. K. Wander in Wern.

— Vielfach prämürt. —
Zürich 1883 : Diplom I. Ranges für vorzügliche Qualität.

1) Walz-Hstract chem. rein. Aus feinstem speziell präparirtem Gerstenmalz dargestellt, sehr wohlschmeckend und sehr
leicht verdaulich, gegen Husten, Hals-, Brust- und Lungenleiden.

2) Wakz-Krtract mit Diastase. Stärkemehlhaltige Nahrungsmittel mit diesem Präparate versetzt werden selbst vom
schwächsten Magen vertragen.

3) H'epstn-Aiastase-Malz-Krtract. Die lösende Wirkung des Pepsins aus Fleischfasern und die der Diastase aus
Stärkemehl machen dieses Präparat zu einem wirklichen Verdauungsmittel.

4) Wakz»Kàact mit ßiseu. Ein hervorragendes Medicament bei Schwächezuständen, Bleichsucht,
Blutarmuth ;c.

5) Wakz-Krtract mit Zodeise«. Bester Ersatz des Leberthrans, bei Scrophulose ein schätzbares Heilmittel.
6) Wakz-Krtract mit tzhinin. Wird vortheilhaft verwendet bei reinen oder rheumatischen Nervenleiden,

Kopsschmerzen, Ohren- und Zahnweh, Magenschmerzen, nach erschöpfenden Krankheiten ,c.
7) Wakz-Krtracl mit Hhinin-Kisen. Sehr beliebtes Stärkungs- und blutbildendes Mittel bei nervenschwachen

Frauen und Kindern, überhaupt bei schwächlichen Constitutionen.
8) Wakz-Hrtract mit Kakkphosphat. Wird mit glänzendem Erfolge verwendet bei Lungenschwindsucht,

Scrophulose, Knochmkrankheiten,c.
S) Malz-Hàact mit Santonin. Bei Kindern jeden Alters seines sicheren Effectes wegen sehr geschätzt.

10) Walz-Krtract mit "Leberthran. Wird bei scrophulosen Kindern verwendet, um bei denselben eine nachhaltige
Kräftigung der Constitution zu bewirken.

11) Wakz-Grtract gegen Keuchhnsten. Ein neues, durch zahlreiche Versuche erprobtes, fast immer sicheres Mittel.
12) Liebig's Kindernahrung. Durch Auflösen in Milch und Wasser erhält man mit diesem Präparat die längst

bekannte Liebig'sche Kindermilch,
vr. Wander's Wakz-Zncker und Wakz-ZZonVons. Rühmlichst bekannt, noch von keiner Imitation erreicht.

— Man bittet gef. anf die Schutzmarke zu achten. —

Durch R. Zenni's Buchhandlung (H. Koehler), Bern, Marktgasse 1, ist zu haben:

Neuestes großes Berner Kochbuch.
Letchtfaßliche Anleitung zur vürgerlichen und feineren Kochkunst, mehr als 17VV Koch-
rezepte enthaltend. Herausgegeben von Jenny Lina Ebert. Zugleich 7. Auflage der

„Schweizerköchin". 480 Seiten. Gebunden Fr. â. —
Die Thatsache, daß von diesem Buche bereits Auflagen ausverkauft wurden, überhebt uns jeder weiteren

Anpreisung; sie spricht an sich deutlich genug. Das schöne handliche Buch enthält 1700 Kochrezepte, darunter 66 für
Suppen, 29 für Knöpflein, 57 für Gemüse, 55 für Salate, 23 für Kartoffeln, 44 für Obst, 91 sllr Eier- und Mehlspeisen,
47 für Rindfleisch, 99 für Kalbfleisch, 30 für Schasfleisch, 22 für Schweinefleisch, 22 für Würste; sodann solche für Zu-
bereitung von Wildpret, Fischen, Geflügel, Saucen, Pasteten und Teigwaaren, Hauskonfekt, Backwerk, Kuchen rc., über das.
Einkochen von Früchten nicht weniger als 150, für Erstellung von kalten und warmen Getränken 54. Die Rezepte sind
kurz, verständlich und leichtfaßlich und rechnen, was bis jetzt noch nicht in allen Kochbüchern zu treffen, mit unserem neuen
Gewicht. Der Preis des empfehlenswerthen Buches, welches durch alle Buchhandlungen bezogen werden kann, ist ein sehr
billiger.

Der Familienarzt.
Ejg Haltsbltlb zur richtigen Erkenntniß der im menschlichen Leben am häufigsten vorkommenden.
--—^ Krankheiten, mit Angabe der Ursachen, Behandlung, des Verlaufs und der
Mittel zur Heilung derselben; wie auch mit Franzbranntwein und Salz.

Herausgegeben von Dr. I. Wfià ^ 180 Seiten. Preis Fr. 2. —
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